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Seto geehrter Herr Gehring! ,,/ 6̂

Sie meinen es sicher herzlich gut und Sie dürfen auch von mir

glaubenrdass ich gerne "bereit bin »mich e in zu se t senden n es gilt,

etwas für Volk und Taterland wirklich Nützliches &u tus «Aber Sie

müssen mir ver zeihen, wenn ich Ihnen eage>dass mir Ihr Plan nun

doch nicht recht einleuchtet. Ich kenne die Verhältnisse in Surzach

nun doch zu wenig, um mich so ohne Weiteres aufgerufen zu fühlen,

zu den dortigen Leuten zu reden. Und erst recht ^urde es mir gar

nicht passen, such so im G-eheimen einführen zu lassen und mich in

Segensatz zu dem sir gar nicht bekannten dortigen Pfarrer zu stel-

len.Lassen Sie mich also fürs Erste von der Erfüllung Ihrer mir

so freundlich vorgetragenes Bitte absehen.

Mi t den besten Grüssen!

Ihr


